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Stammholz -Verkauf
am Mittwoch , den 19 . Febr . 1896

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad :

aus Linie Abt. 10 Kellerloch :
65 St . buch . Stammholz I . u . II . El.

Den lä . Februar 1896 .
Stadtschultheitzenamt :

Biitzner .
Stadt Wilddad .

Brennholz-Verkauf
am Mittwoch , den 19 . Febr. 1896

vormittags 11 ' , Uhr
auf dem Rathaus in Wilddad :

aus Kegelthal Abt . 5 Diebau :
5 Rm. buL . Prügel II . Ci .
6 „ tann. Scheiter

17 , „ Prügel I . Cl.
134 « „ „ II . Cl .
108 » „ Reisprügel .

Linie Abt 10 Kellerloch:
23 Nm . buch . Schnur

106 „ „ Prügel I . C >.
337 „ „ Prügel II . V .

2 „ tann . Prügel II . Cl .
86 „ buch . ReiSprügel

3 „ tann . ReiSprügel .
Den 13 . Februar 1896 .

Stadtschultheißeuamt :
Bätzner.

Turuvereill Wildbad.
Montag , den 17 . ds . Mts.

abends 8 Ubr
Versammlung

im Lokal.
Der Borstand.

SS Lehrlingsprüfung .
"MG

Diejenige Gerverbelehrlinge , die im Laufe dieses IahreS ihre Lehrzeit vollenden und
sich an der Mitte März statifindenden Lehrlingsprüfung beteiligen wollen , haben sich in
der Zeit vom 17 . bis 22 . Februar in der Realschule anzumelden .
^ ^ Der Gewerbeschulrat .

» llllLIIN I IllILI '
, Hai1pt8ll '988tz 104

snipüolilt sein Arossvs I,aA6r in

^usstsvlvr-^rtiLelir :
Lotlloäoru u. I lrniiu

doppelt gereinigt und gedämpft
garantiert nur

von Lotten
u. oinxolnon Lotlstüeken

bei streng reeller und sachkundiger
neue, vorzügliche Rupfware . Bedienung

Leinen - u . WnumwoK -Wnren :

Schöne

Schnitz u. Zwetschgen
empfiehlt_ Chr . Batt.

Circa 12 Ztr.

He« «. Oehmd
hat billig zu verkaufen.

Wer ? sagt die Redaktion .

1° kaliinkäso
empfiehlt Chr. Batt .

Gebleichte Leinen u . Halb¬
leinen einfach u . doppelbreit
Handtnchzeug, Tischzeug,
Tischtücher , Servietten,

farbige Tischzeuge,
Bettbarchent in Köper u . Atlas

Flaumdrill ,
BaumwolldrillzuUnterbetten

Matratzeustoffe.

Elsätzer Hemdeutiicher ,
gebleicht u. ungebl . Stuhltnch,

Damast, Pelzpiqns,Gardinen,
Bettzeuglen

in garantiert echten Farben u . bester
Qualität,

SchurDu . Kleiderzeuge,
Marquisendrill.

Lolo Lolläoolttzii ,
rein wolle u . Halbwolle

Lauwivolltzuo Loltlüekor , Leltittror̂ ürko, Lotl -
vorla^on - H86L - u . Oommoätz-voeLoL ,

>vol886 n. 1ri8< !ioufüciioi'.
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Orioeltisolio iVoiii vm s , s,
Corner lluiutzri, Uonoselrsr ^ U8-

bruoli ii. 8vii8liK0 Iliuiileoiinoiu«
erripiietilt_ I'

. (6 . l. inljenbsi'gke.)
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UeeluiuiiKou (mit und ohne Firma ) werden schon und billig angeferttgt
in der Buchdruckerei von Beruh . Hosmau«.
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SchuHwarenLager '-Gmpfehl 'ung .
Meiner werten Kundschaft zur gefl . Nachricht,

daß ich vielseitigen Wünschen nachkommend nunmehr
^auch lange Aufziehstiefel , sowie Holzschnhe ohne

Filzfutter aus Lager halte. Gleichzeitig mache ich darauf auf¬
merksam, daß mein Lager in allen Artikeln von einfach bis feinst,
für Herren, Damen , Knaben, Töchter u . Kinder wieder aufs«
Beste sortiert ist .

Winterwaren aller Gattang sind auch während der Sommermonate
stets in großer Auswahl am Lager . Es >st immer mein ernstes Bestreben,
meine Waren nur in guter Dualität und zu mäßigen Preisen abgeben zu
können .

Maß - Bestellungen , sowie Reparaturen werden schnell und pünktlich bei
möglichst billiger Berechnung ausgeführt.

Um geneigtes Wohlwollen bittet mit oller Hochachtung
Will) . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

Ke ^ crbgesehL :
Eine Partie Herren-Anziige habe um 5 — 8 Mark herabgesetzt,

„ „ Burschen- „ habe um 2 — 4 Mark herabgesetzt,
„ „ HerrensHosen habe um 2 — 4 Mark herabgesetzt,

sämtliche herabgesetzte Waren werde» aber nur gegen Barzahlung abgegeben bei
G . Riexing er.

HM «, '*/,

sowie

linucii -. Kuu - L 8, ' Iinnpt
'-

empüelilt LLrl Willi . Loitz .

L werden billigst angksertigt in der Buchdruckerei von
Beruh . Hofmauu .

Hcidenh . Geldlotterie
Ziehung am 3 . März 1896

Lose ü 2 Mark sind zu haben bei
Carl Wilh . Bott .

K Nost -OoruMtzü K
H und K

V HL) ra-Ü08in6n ^
^ sind in neuer und bester Ware einge- ^
D troffen bei Chr. Vrachhold.

^

DiupLkllunK.
Empfehle zur gefl Ab¬

nahme alte
Rot- LWeitz -Weine
und wird solcher schon von
1 Liter an abgegeben.

Waaner Lipps Ww .

Grüne u. gelbe Erbsen,
Linsen ,

in schönster gut kochender Ware empfiehlt
billigst_ Fr . Treiber .

Backstein-Käse
reise, fette Allgäuer Ware

empfiehlt_ I . F . Gutbub .

VvKvIkutttzr :
LLLLriöULLMöL
llLHiLLILöll
küdLLiLörl
ULksrksrns

empfiehlt Christ . Pfau .

R u a t> > ch a u.
— Entsprechend der für die preußischen

Armeekorps ergangenen Bestimmung hat der
König auch für die württ. Truppenteile ver¬
fügt , daß die Sanitätsoffiziere, Unterärzte
und einjährig - freiw. Aerzte statt des bisherigen
JnfanlerieosfizierdegenS alten Modells den
Jnfanterieoffizieroegen württ . Modells nebst
dem zugehörigen Portepee und zwar die Sani¬
tätsoffiziere am Koppel mit goldenem Tressen-
besatz , die Unterärzte und einjähngefreiw .
Arrzie an einem schwarz lackierten Koppel je
nach dem Muster des für die Infanterie
Offiziere durch Allerhöchste Ordre vom 4.
Okt . 1890 eingesührlen Koppels zu tragen
haben. — Die schwarzen Patelots bürten
auch in Württemberg von den Otfizu' cen und
SanilätSosfizieren im kleinen Dienst und
außer Dienst auch nach dem 1 . April 1896
weiter aufgelragc» werden. In der Front
stehende Offziere sollen stets gleichmäßig ge¬
kleidet sein . Eine Neubeschaffung schwarzer
Paletots ist unzulässig. — Seit einiger Z,il
haben auch die Mannschaften des K . Land¬
jägerkorps graue Mäntel erhalten . Die bis¬
herigen dunkeln Mäntel werden ausgetragen
und so dürften noch etliche Jahre Vergehen ,
bis der graue Mantel Uniform ist . — Die
Herbstübungen finden in Gemäßheit der Be - ,
stimmungen her Feldbienstordnung und unter j

möglichster Berücksichtigung derErnteverhält-
,risse statt . Bei der Auswahl des Uebungs -
getändes sowohl, als der Ausführung aller
Uebungen ist auf Verringerung der Flur¬
schäden Bedacht zu nehmen. Beim württ.
Armeekorps findet eine Gencralstabsreisc statt.
Die Rückkehr der Fußtruppen in ihre Stand¬
orte muß bis zum 30 . September 1896,
weicher Tag als der späteste Enttassungstag
gilt , erfolgt sein .

Stuttgart, 13 . Febr. Herr Sanitätsrat
Dr . Bitftnger hat de » ehrenvollen Ruf be¬
kommen, die renommierte Naturheitanstalt in
Grüna bei Chemnitz in Sachsen als ärztlicher
Leiier zu übernehmen und wird schon Ende
dieses MonatS Stuttgart verlassen, um dem
Ruf Folae z » leisten .

Stuttgart , 13 . Febr. Der Fleischkonsum
>n S .uilgarl hat sich auch ietzles Jahr wieder
gehoben . Es wurden 104 630 Tiere ge-
Ichtachtet gegen 98 900 IM Jahre 1894 . In¬
folge dessen Hai auch die Uä tische Ftetsch -
sicu r mit der Summe von 527 500 Ma>k
die bis jetzt höchste Ziffer erreicht mit Aus¬
nahme des anormalen JahreS 1893 , wo be¬
kanntermaßen wegen der Futiernv! unver¬
hältnismäßig viel V » h adgeschtachtet wurde.

Stuttgart , 13 . Febr. Ein origineller
j Ball wird von dem Klimperkasten am Fa
jschingsdienölag in den Säte » deS Stabigarttns

veranstalt « : ein Dienstbotenball . Alles er¬
scheint in CostümS von Dienstboten , Herren
wie Damen, Militärs zugelasscn , da Kam¬
merzofen, Köchinnen ohne strammen Unter¬
offizier nicht sein können.

Stuttgart , 13 . Febr. In einem in der
Schw . Tagw. erschienen Artikel aus der Feder
des früheren LandgerichtSrals , jetzigen Rechts¬
anwalts Pfizer übt derselbe schärfste Kritik
an dem Beschlüsse des Horber Amtsgerichts
betr. die Entmündigung des Frhrn. v . Münch.
Pfizer ist der Anwalt v . Münchs.

Stuttgart , 12 . Febr . Nach dem heutigen
Potizeiberichl war der gestern auf dem hies .
Bahnhof ermordete Matthias Schaich zuletzt
in Gmünd wohnhaft . Der Möder Schwerd ,
welcher die Steck und den Schtaich den gan¬
zen Tag auf Schrill und Tritt verfolgte, ist
Bildhauer und Hausierer , gebürtig Schnach-
tenherg , Bez. - AmtS Haßlurt in Untcrfranknr,
die Steck aus Burgau in Bayern . Der
Schwerd erwies sich bei seiner Einlicferung
mit Ungeziefer behaftet.

Stuttgart, 13 . Fevr . (Zum Mord auf
dem Bahnhof ) Gestern vormittag wurde
der Mörder Schwerd aus dem Poltzetge-
wahrsam in das Amtögerichlsgefängnis ver¬
bracht . Nachmittags 5 Uhr fand in dem
L >' iche » haus des Pragtriebhofs durch Stadt-
direkrionsarzl Dr . Kvstiin die Sektion brr



Leiche des ermordeten Mathias Schlalch statt .
Nach der Sektion wurde der Mörder im
Beisein deS StaalSanwait und anderer Ge¬
richtspersonen mit der Leiche konfrontiert .
Schwerd zeigt hiebei keine Spur von R - ue,
Vielmehr trug er ein völlig gleichgültiges Be -
nehmen zur Schau . Er soll sich vorher ge¬
äußert haben , daß er es nicht auf eine Töt¬
ung der beiden Personen , sondern nur aus
deren Verunstaltung abgesehen habe . Der
Zustand der verletzten Therese Steck läßt ihre
baldige Wiederherstellung erwarten .

Sotitude , 12 . Febr . Bei dem gestern
von S . M . dem König in dem Wildpark
vvrgenommenen Birschgang wurden 4 Keuler ,
ll Wildschweine und ein starker Rothirsch
zur Strecke gebracht . — Heute wurde
unter Leitung von Fischer Vogel von
Ravensburg mit einer Anzahl Bodcnseefischer
der große seit ca . 30 Jahren nicht mehr
auSgefischle Sec im Wildpark seines reichen
Inhalts entledigt . Es wurden namentlich
sehr viele Karpfen und Hechte gefangen , dar¬
unter Karpfen bis zu 28 Pfund . Diese
Prachtexemplare werden für die Fischereiad -
teilung der Deutschen landwirtschaftlichen Aus¬
stellung aufbewahrt .

Ludwigsburg , 22 . Febr . Wie wir aus
zuverlässiger Quelle hören , ist Garnisons¬
prediger Blum hier zum Nachfolger des in
den Ruhestand getretenen Prälaten , Feld -
probsts v. Müller , ernannt worden . Gar -
nisonsprediger Blum ist bei Hof xsrsoua
gratissima . Wie bekannt , hat er seiner
Zeit die Prinzesstn Pauline konfirmiert .
Während ihres Aufenthaltes besuchte die
Königliche Familie regelmäßig seine Predig¬
ten . Auch als Vorsitzender des Komites für
die Wernerschen Anstalten kam der vielseitig
thätige Mann in vielfache Berührung mit
den Majestäten . Sein Weggang von hier
wird eine fühlbare Lücke zurücklassen .

Rottweil , 12 . Febr . Als der Mesner
der evangelischen Kirche hier heute mittag
diese öffnete , fand er einen Teil des Plafonds ,
eines der schönsten Deckengemälde darstellend ,
zerbröckelt am Boden . Derselbe mußte sich
in der Nacht losgelöst haben und hcrunter -
gestürzt sein . Sachverständige Untersuchung
dürfte hier schleunigst am Platze sein , um
nicht nur ein Unglück , sondern auch w - iteren
Schaden zu verhüten . ( Das Hauptbild an
der flachen Decke der Kirche stellt die Be¬
stürmung von Rollweil durch den französi¬
schen Marschall Guebriant und dessen Ver¬
wundung ( 17 . Nov . 1643 ) dar )

Gaildorf , 7 . Febr . In der gestrigen
Sitzung der bürgerlichen Kollegien wurde dem
Mühlevesitzer Fritz in Münster die Ermäch¬
tigung erteilt , elektrische Beleuchtung hier ein¬
zurichten und auf seine Rechnung zu betreiben .
— Um endlich zu einer besseren Wasserver¬
sorgung in der Stadt zu gelangen , soll Bau¬
rat Ehmann um Anfertigung eines Planes
und Kostenvoranschlags zu einer neuen Wasser¬
leitung ersucht werden .

UlM , 11 . Febr . Gar mancher schöne
Fastnachtsumzug ist schon in Ulms Mauer »
abgehalten worden , doch keine der bisherigen
Schaustellungen dürfte auch nur annähernd
einen Vergleich mit dem für dieses Jahr
projektierten Umzuge auszuhalten im stände
sein . Der Ulmer CarnevalVerein wird am
Fastnachtdirnstag den 18 . Febr -, nachmittags
2 Uhr , durch die Hauptstraßen Ulms einen
großartigen Umzug veranstalten , bestehend

Wagen , teils urkomischen Charakters . Der
Zug wird von 5 kostümierten Musikcorps
und zahlreichen Reitern begleitet . Für den
schönsten und originellsten Wagen hat der
V - rein für den Fremdenverkehr einen Preis
von 100 ^ ausgesetzt .

Siickingen , 12 . Febr . (Hochstaplerin . )
Das Opfer einer geriebenen Gaunerin wurde
letzten Freitag Frau Probst , Inhaberin eimS
hiesigen KurzwarengcschäfteS . Eine elegant
gekleidete Dame , die sich als Frau Bauunter »
Nehmer Götz aus Konstanz ausgab und Ver¬
schiedene Einkäufe machen wollte , ersuchte sie ,
ihr einen Hundertmarkschein zu wechseln .
Dabei spionierte die „ Frau Bauunternehmer "
aus wo das Geld aufbewahrt war ; sie simu¬
lierte einen Ohnmachisanfall und wurde von
der ahnungslosen GeschäftSinbaberin einge -
laden , sich auf ihr Bett zu legen . Nach¬
dem sich Frau Probst entfernt hatte ,
entnahm die Schwindlerin der Kasse 70 ^
und empfahl sich, da zufällig der „ Schwin¬
dels - Anfall " glücklich vorüber gegangen , mit
französischem Abschied .

Berlin , 14 . Febr . Gestern wurde am
Meybachufer ein zehnjähriger Knabe mit
durchschnittenem Halse aufgefunden . Der Lust¬
mörder wurde noch nicht ermittelt .

Berlin , 14 . Febr . Wie die „ VolkSz .
"

berichtet , wurde der Unteroffizier Sieglin der
4 . Komp , des KönigS - Grenadier -Regimcnts
Nr . 2 in Stettin wegen Soldaten - Mißhand¬
lungen durch kriegsgerichtliches Urteil zu zwei
Jahren Festung und Degradation verurteilt .

Wien , 14 . Febr . Oberhofmeister Prinz
Konstantin Hohenlohe , der Bruder des deut¬
schen Reichskanzlers , ist heute Nacht an Herz¬
lähmung gestorben . Der deutsche Reichs¬
kanzler wird hier zum Leichenbegängnis ein -
trcffen , ebenso sein Neste , Generalkonsul Prinz
Ralibor aus Pest . — Kaiser Franz Joseph
soll durch den Tod seines OberhofmeistcrS
sehr betroffen sein ; er statine der Witwe
einen Beileidsbesuch ab .

Wörth , 13 Febr . Auf dem Schlacht¬
feld bei Wörth machte eine auf Petroleum
bohrende Gesellschaft eine interessante Enteck -
ung . Sie fand in dem Gefilde zwischen
der Stadt und der nahegelegenen Brücken¬
mühle in einer Tiefe von ca . 100 Metern
eine Quelle mit heiß m Wass - r .

— ( Elektrisch beleuchtete Briefträger .)
Das ist bas Neueste auf dem Gebieie der
Errungenschafien des elektrischen Lichtes . In
dem Städtchen Nassau an der Lahn steht man
jetzt allabendlich den Briefträger mit solchem
Licht versehen durch die Straßen , treppauf
und treppab wandern , und wahrlich , für
solchen Mann ist die Neuerung gerade in
einer Stadt mit beinahe ägyptischer Finster¬
nis von unschätzbarem Werte . Das Licht
selbst , ein Bogenlämpchen mit etwa 7 om
Durchmesser ( Lichtreflex ) , ist derart einge¬
richtet , daß es Elektrizität für zwei Stunden
Beleuchtung aufnimml , wird oberhalb der
Brieftasche getragen und durch den Druck
auf einen Knopf ( ähnlich wie bei einer elek¬
trischen Glocke) in und außer Betrieb gesetzt.
Die Füllung , bezw. Spannung , geschieht an
der elektrischen Beleuchiungsanstalt des dor¬
tigen Kurhauses .

— Ein teurer Thaler . Wie man aus
Graz schreibt , verkaufte kürzlich der Hotelier
Graßauer in Admont (Obersteier ) an einen
Grazer Numismatiker einen sogenannten
Welßenburger Thaler aus dem 16 . Jahr -

Dicser hohe Preis erklärt sich dadurch , daß
einer Ueberlieferung zufolge im ganzen nur
zwölf derartige Thaler geprägt wurden , von
denen man bis heute nur zwei Stück kennt ;
der eine davon befindet sich im MuSeum der
Stadt Frankfurt , während sich der zweite ,
in Graz befindet . Wie verlautet , soll die
Muieumsverwaltung der Stadt Weißenburg
im Elsaß dem Grazer Numismatiker für
den Thaler 12 .000 Mark geboten haben .

Aus der Schweiz , 6 . Febr . Von einer
Urwaldianne berichtet man dem Luzerner
„ Vaterland " aus Greyerz : Auf dem Gebiete
der Gemeinde Albenve (Greyerbezirk ) wurde
jüngst eine Tanne gefällt , die an ihrem dün¬
neren Ende noch 1,75 Mtr . Umtang hatte .
Sie ist für die Landesausstellung in Genf
bestimmt . DaS Verbringen von ihrem etwas
abgelegenen Standort bis zur Landstraße
kommt auf 170 Fr . zu stehen .

— Grauenhafter Fund . Nächst Chalons
wurden im Marnekanal an zwei verschiedene
Stellen beide Hälften einer Leiche aufgefunden ,
die a ;s die eines gewissen Fallet erkannt
wurde , der vor sechs Wochen seinen Heimats¬
ort mit einer größeren Geldsumme verlassen
batte und seither verschwunden war . Der
Schnitt wurde wie abgezirkelt ganz senkrecht
geführt . Beide Hälften paßten haarscharf
Da keine andere Spur einer Verletzung oder
Gewaltthat an dem Körper wahrzunehmen
war , entsteht die Frage , wie Fallet getödtet
wurde , falls man ihn nicht betäubt und
lebendigen Leibes auseinander geschnitten hat .

— Newyork , 11 . Febr . ( Ein neues
Mittel zur Heilung der Schwindsucht ) will
der hiesige Arzt Dr . Edson entdeckt haben .
Es besteht in einer Einspritzung von Astp -
ivlin . Dieses letztere enthält 97 Prozent
Wasser und 3 Prozent Phenol und Pilo¬
carpin . Nach einer Mitteilung des „ Medi¬
cal Record von Amerika " haben fünfzig
amerikanische Aerzte das neue Mittel mit
dem folgenden Ergebnis geprüft ; 23 Patien¬
ten wurden geheilt , 68 fast geheilt und 91
stark gebessert . In 3 Fällen konnte man
kein Resultat konstatieren . Ein Schwind¬
süchtiger starb .

— Das höchste Gebäude der Welt wird
demnächst in Newyork von der Direktion der
Kommercial Cable Company gebaut werden .
Es soll 21 Stockwerke erhalten . Dieser
größte aller „ HimmelSkratzcr "

, wie die Ameri¬
kaner sxoilweise diese Art Gebäude nennen ,
erhält zwei Ecktürme , welche von halbrunden ,
die beiden Erbkugelhälften darstellenden Kup¬
peln gekrönt werden . Die Türme werden
durch ein Mansardendach verbunden , dessen
First hundert Meter über den . Straßen »
Niveau liegt . Das ganze Gebäude wird
aus Eisenfachwerk aufgeführt , in den unteren
Stockwerken mit Marmor verblendet , wie
auch die Säulen aus Eisengerippen mit Mar¬
morverkleidung bestehen werden , während
die oberen Stockwerke aus Ziegel - und Ze -
menifachwerk gebildet werden . Die innere
Ausstattung des himmelanstrebenden Palastes
soll an Eleganz u. Luxus das Denkbarste bieten .

. -. (Zarte Andeutung ) Chef ( bei schlech¬
ter Laune mit einem seiner Angestellten in
Wortwechsel geratend ) : „Müller , ich finde
Ihre Bücher wieder nicht in Ordnung !
Sagen Sie mir , wo haben Sie immer Ihre
Gedanken ? " — Müller : „ Herr Prinzipal ,
wenn Sie mich zum Blitzableiter Ihrer schlech¬
ten Laune benützen wollen , so müssen Sie
mich besser vergolden ! "aus etwa 30 Gruppen mit mehr als 50 l hundert um den Preis von 2000 Gulden.



Dev Schuldige .
Criminalnovelle von W . Roberts.

(Nachdruck verboten .)
10.

Aber der junge Maler fühlte bald , daß
er aus eigener Kraft diesen schönen Ent¬
schluß nicht werde durchführen können, denn
schon hundert Mal hatte er sich vorgenommen ,
einem Leben des Leichtsinns und der Leiden¬
schaften zu entsagen und hundert Mal war
er wieder der Pfiichtvergefsenheit anheimge-
fallen . Ach, die guien Vorsätze dauerten bei
ihm immer nur Minuten , und das leicht '
fertige, arbeitsscheue Leben den ganzen Tag !
Wer ihn doch Herausreißen konnte aus diesem
Pfuhle der Sünde ! Gab es denn gar kein
guter Engel für ihn ? O, war er nicht
für ihn vor einigen Monaten in Gestatt
einer edlen Dame erschienen ? War ihm
die Baronin von Sassen , deren Töchterchen
zu malen er den Auftrag bekommen , nicht
als die Verkörperung des Reinen und Er¬
habenen, des Edeln und Guten vorgekom¬
men ? Halte nicht die Gegenwart dieser Dame
alle» Unedle aus seinen Gedanken verscheucht
und ihn wieder für seine Kunst und alle
Ideale der Menschheit erwärmt ? Und war
die Baronin nicht Witwe ? Konnte er nicht
um sie freien und an ihrer Seite glücklich
werden ?

Der Gedanke war für den jungen Maler
berauschend. Aber bald rissen ihn andere
schlimme Gedanken förmlich darnieder , und
stöhnend sank er auf einen Stuhl.

„ Ach, ich bin ja nicht sein Mörder I "
murmelie er mit zitternden Lippen. „ Ein
anderer hat die Unthal begangen und ich habe
nicht gewollt, daß ihm ein Haar gekrümmt
würde I Doch mein Thun ist mit der Unthat
verknüpft und der Fluch trifft auch mich.
O, möchte doch sein Leben erhalten bleiben
und sich die Hoffnung der Aerzte bestätigen.
Warum war er aber auch an jenem ver¬
hängnisvollen Abende so unbarmherzig , so
halsstarrig ? Konnte er nicht denken , daß ich
daS Geld dringend notwendig brauchte , daß
meine Ehre, meine ganze Zukunft auf dem
Spiele stand, wenn ich nicht zahlte I "

Der Maler sprang jetzt von dem Stuhle
auf und lief wie ein Irrsinniger in seinem
Atelier umher .

„ Durau ist an meinem Unglücke scbvld ,
er allein , und er soll es mir dafür büßen,
wenn er mich nochmals in solche Versuch
ungen führt, " flüsterte jetzt Curt Matihey
mit heftiger Stimme. „ Durau ist der Teufel
in Menschengestalt , der jede Sünde begeht ,
wenn - r seinen Lüsten fröhnen , wenn er
Geld erpressen kann. Durau hat mich auch
zu dem unseligen Spiel verführt, har die
falschen Wechsel erdacht und machen helfen
und hat . . . . o barmherziger Gott , gehe
mit mir nicht zu streng in'S Gericht I " . . .

Matthey wagte den letzten Gedanken selbst
im Flüstertöne , und trotzdem er sich ganz
allein in seinem Atelier befand, nicht aus¬
zusprechen . Ein unheimlicher Blick leuchtete
in seinen Augen und , wie verzweifelt , stieß
er seine heiße Stirn an die kalte Wand.
Dann ließ er sich wieder aus dem Stuhle
nieder und versank in ein langes , dumpfes
Brüten .

Ungefähr eine halbe Stunde später wurde
an die Thüre des Ateliers geklopft , und ohne
einen Hereinruf abzuwarten,

' trat ein kleiner,

hagerer Mann mit blassen , häßlichen Ge¬
sichtszügen und einem bösen unsteten Blick
herein.

„ Guten Tag , Matthey I " rief der Ein¬
tretende mit dreister Stimme , als wäre er
hier der Herr.

„ Guten Tag, Duraul " erwiderte Matt¬
hey und erhob sich verlegen, um dem Gaste
einen Stuhl anzubieten .

„Nun, du machst ja ein Gesicht , Matt¬
hey , als wen » Du morgen schon gehängt oder
geköpft werden solltest. So weit ist es noch
nicht mit uns . "

„Du solltest Deine cynischen Bemerk¬
ungen ein für alle Male unterlassen , Durau, "
bemerkte der Maler jetzt zornig und seine
Augen sprühten Blitze. „ Ich habe noch
einiges Mitgefühl im Herzen , und wenn in
Deiner Brust noch nicht alles Gefühl er¬
storben ist , so solltest Du meine Empfind¬
ungen ein wenig achten . "

„ Nun , der Geizhals ist ja noch nicht tot,
er wird vielmehr , wie allgemein gesagt wird ,
mit dem Leben davonkommen, und sein Diener
wird aus der starken Betäubung auch wieder
aufwachen. Warum machst Du Dir also
Sorgen ! "

„ Du Unmensch, Du Scheusal ! " rief jetzt
Malthey fast überlaut und mit flammenden
Augen vor Durau hintretend , „ denkst Du
gar nicht daran, daß Homberg mein Onkel ,
mein Wohlthätcr ist , und daß ich nicht wünschte ,
daß Du ihm so übel mitspielen solltest . "

„ Sein Onkel und Wohlthäter ! " lachte
Durau in teuflischer Weise. „Nun warum
hat der reiche Onkel Dir und mir dann
nicht geholfen ? Er hätte uns ruhig in das
Zuchthaus stecken lassen, wenn die Wechsel¬
fälschung an den Tag gekommen wäre. "

Matth y würbe leichenblaß und eine
furchtbare Verlegenheit malte sich in seinen
Gestchtszügen.

„Ja , ja, wir befanden uns in einer ent¬
setzlichen Lage," flüsterte der Maler dann
leise , „ wir mußten entweder Geld schaffen
oder in 'S Zuchthaus wandern , und in der
Verzweiflung kamen wir auf den unseligen
Gedanken , meinen Onkel zu bestehlen. "

„DaS ist der einfache Sachverhalt , der
weiter keine schlimme Folgen gehabt hätte,
wenn Homberg bei der Durchsuchung des
Schrankes nicht plötzlich aus dem Schlafe
erwacht wäre . Da mußte ich mich doch ver -
teieigen und konnte mich von Deinem Onkel
niLt atS Dieb ststnehmen und der Staats¬
anwaltschaft übergeben taffen, " erwiderte D.
kaltblütig . „ Die ganze Affaire lief eben auch
wider meinen Willen unglücklich aus , denn
daß ich ihm am liebsten kein Härchen ge¬
krümmt hätte, daS brauche ich Dir wohl nicht
erst zu Versichern , Matthey.

"
„ Du hast in Deiner W - isc ja immer

Recht, " antworl- le der Maler mit spöuifLem
Lächeln , „ aber ich fühle die furchtbare Wahr¬
heit des Dichterwortes jetzt von Stunde zu
Stunde mehr , daß es der Fluch der bösen
Thal ist, fortzeugend Böses zu gebären . Aue
unserem frevelhaften Hazarbspiele und leicht¬
sinnigen Lebenswandel enlstandenunsere Schul¬
den , aus den Schulden wuchsen die Lügen,
aus den Lügen der Betrug mit den falschen
Wechseln , aus den falschen Wechseln der
Diebstahl , aus dem Diebstahl der — Mord .
Großer Gott, es ist weit mit uns in einem
Jahre gekommen I "

„ O, jetzt wirst Du sentimental » , schwach, "

höhnte Durau , „ anstatt mit festem eisernen
Willen dem Unheile zu trotzen , welches noch
von uns adgewandt werden kann. Wenn
Dein Geist Von dieser schwachen schwanken¬
den Art war , so hättest Du Dich mit mir
in keine Compagniegeschäfte cinlassen sollen . "

„Ja , verflucht sei auch die Stunde , wo
ich Dein Freund wurde , Durau, " erklärte
Mallhey mit flammenden Augen , denn Du
bist mein Verführer gewesen und hast mich
ins Unglück gestürzt. "

Ein teuflisches Lachen erschallte jetzt als
Antwort aus Durau'S Munde und er frug
mit kaltem Hohne :

„ Warst Du vielleicht ein unmündiges
Kind , Matthey, daß Du nicht selbst Ent¬
schlüsse fassen konntest, ob Du Deinen kost¬
spieligen Passionen fröhnen oder entsagen
wolltest ? O, verschone mich mit Deinen reu¬
mütigen Empfindungen , dergleichen Ergüsse
sind mir verhaßt . Gefällt e« Dir nicht , mit
mir weiter zu handeln , um uns zu retten ,
so gicbt cs nur zwei Mittel , um den droh¬
enden Gefahren zu entgehen, schleunige Flucht
nach Afrika oder Amerika oder — Selbst¬
mord . Du mußt Dich aber bald entscheiden ,
welches Mittel Du wählen willst , wenn Du
meinem Vorschläge nicht folgen willst , denn
die Gefahr ist im Verzüge . Bonden falschen
Wechseln ist einer noch nicht bezahlt und
spätestens in acht Tagen muß auch er un¬
schädlich gemacht werden, sonst kommt es an
den Tag , daß der Maler Matthey, desCom-
merzienrats Homberg Neffe, falsche Wechsel
auf seines Onkels Namen gemacht hat, und
dieser Umstand wäre ein sehr fataler Finger¬
zeug für die Staatsanwaltschaft, den Raub¬
mörder in Deiner Nähe zu suchen .

„Was verlangst Du also noch von mir,"
frug Malthey in barschem Tone.

„ Ich brauche noch zehn tausend Mark ,
um alles zu begleichen

"
, erwiderte Durau

und seine Luchsaugen glänzten unheimlich.
„ Noch zehn tausend Mark ? " rief Matt-

Hey zurückweichend . „ Ich denke , daß die
Hälfte auch genügt . Wozu soll ich Dir noch
fünf tausend Mark mehr schassen ? "

„ Nun , wie Du weißt, Matihey, braucht
der Mensch immer Geld und zwei waghalsige
Männer wie wir haben das Geld erst recht
nötig . Mir wird es auch offenbar zu heiß
hier im Lande, ich bilde mir ein , daß man
mich beobachtet , mir schien >s sogar» als wenn
ein Geheimpolizist mich beobachtet hätte, als
ich hier iv 's Haus einlral . Schaffe also bald
Geld , damit der Wechsel bezahlt und mir
der Weg in' S Ausland geebnet wird . Willst
Du auch mit in die Ferne ziehen , so wäre
mehr Geld notwendig, denn mit fünf tausend
Mark kommt man nicht weit. "

„Aber Mensch , wo soll ich solche Sum¬
men jetzt hernehmen ? Soll ich da - Geld
vielleicht ans der Erde stampfen ? " rief Matt-
Hey in großer Erregung.

„ Nun , das Geld wirst Du Dir von
Deinem lieben Onkel erbitten müssen , denn
er ist ein Geldmann, " gab Durau kalt zu¬
rück.

„ Jetzt, unter diesen schrecklichenUmständen
soll ich Geld von Homberg verlangen I
Mensch, bist Du toll geworden ! " "

„Noch nicht," erwiderte Durau mit un¬
glaublicher Frechheit, „ aber wir beide werden
wohl noch toll darüber werden , wenn Du
das Geld nicht schaffst . "

(Fortsetzung folgt.)
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